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Die Anbindung an die zentrale Druck- 
luftversorgung mittels des Piab- 
Systems sorgt für eine erhebliche 
Einsparung der Energiekosten.

V. l.: Christoph Schurer, Leitung Druckzentrum Adolf Würth GmbH & Co. KG, 
und Joachim Henftling, Vertrieb MB Bäuerle Kuvertiersysteme, vor dem neuen 
Hochleistungs-Kuvertiersystem autoSET B4

Neues Hochleistungs-Kuvertiersystem autoSet B4 für das Druckzentrum Würth

Flexibilität in der Kuvertierung
Das Druckzentrum Würth 

hat in ein neues Hochleis-

tungs-Kuvertiersystem von 

MB Bäuerle investiert, um 

einen höheren Automati-

sierungsgrad zu erzielen 

und die Produktionszeiten 

noch weiter zu verkürzen. 

Das neue Kuvertiersystem 

autoSET B4 zeichnet sich 

durch seine modulare Bau-

weise und den hohen  

Bedienkomfort aus und 

wusste mit seiner Perfor-

mance bei Würth von An-

fang an zu überzeugen.

Die global agierende Würth-Gruppe 
blickt auf eine interessante Entste-

hungsgeschichte zurück. 1945 grün-
dete Adolf Würth das Familienunter-
nehmen Würth. Der heutige Stiftungs-
aufsichtsratsvorsitzende der Würth-
Gruppe, Prof. Dr. h. c. mult. Reinhold 
Würth, hat das Unternehmen nach 
dem Tod seines Vaters Adolf als 19-Jäh-
riger übernommen und aufgebaut.  
Heute ist der Konzern mit seinem Kern-
geschäft, dem Handel mit Montage- 
und Befestigungsmaterial, Weltmarkt-
führer. Derzeit besteht die Würth-
Gruppe aus über 400 Gesellschaften 
in mehr als 80 Ländern und beschäftigt 
rund 64.000 Mitarbeiter. Das Produkt-
Portfolio im Kerngeschäft setzt sich 
aus mehr als 100.000 Artikeln zusam-
men und beinhaltet unter anderem 
Schrauben, Schraubenzubehör, Dübel, 
Werkzeuge, Möbel- und Baubeschläge. 
Doch auch Kunst und Kultur gehören 
untrennbar zu Würth. Dies spiegelt sich 
nicht nur im vielfältigen Kulturangebot 
der Akademie Würth wider, sondern 
auch in den Ausstellungshäusern der 
Sammlung Würth. International zeugen 
die 15 Kunstdependancen in zehn Län-
dern vom kulturellen Engagement.

Eine maßgebliche Philosophie im 
Hause Würth, die sicherlich einer der 
Gründe für die erfolgreiche Konzern-

historie ist, besteht darin, möglichst 
viele Prozesse im Unternehmen selbst 
bewerkstelligen zu können. So über-
rascht es nicht, dass das hausinterne 
Druckzentrum von Adolf Würth um-
fassend ausgestattet ist. Die Aufgaben, 
die in der Hausdruckerei erledigt wer-
den, gliedern sich dabei in zwei Tätig-
keitsbereiche. Der Rechenzentrums-
druck umfasst die Lohn- und Gehalts-
abrechnungen, während das Segment 
Kommunikation den Druck von Flyern, 
Prospekten und Etiketten beinhaltet. 
Die unterschiedlichen Dokumente wer-
den ausschließlich auf verschiedenen 
Schwarzweiß- und Farb-Digitaldruck-

systemen produziert, wobei der Anteil 
der farbig gedruckten Dokumente in 
letzter Zeit deutlich zugenommen hat. 

Christoph Schurer, der die Leitung 
des Druckzentrums innehat, ist beson-
ders stolz auf die umfangreiche Aus-
stattung im Bereich der Nachverarbei-
tung. „Für uns ist es wichtig, schnell 
und flexibel agieren zu können. Wir 
decken im Bereich des Finishings alles 
ab und haben die neueste Technologie 
für die Broschüren- und Buchfertigung, 
zum Falzen und Rillen oder auch zum 
Kuvertieren im Haus“, schildert Chris-
toph Schurer. 

Vor Kurzem galt es, im Bereich  
Kuvertieren ein vorhandenes System 
abzulösen und durch eine modernere 
Lösung zu ersetzen. Nach dem Ver-
gleich sämtlicher infrage kommender 
Systeme fiel bei Würth die Wahl auf 
das Multiformat-Kuvertiersystem au-
toSET B4 aus dem Hause MB Bäuerle. 
„Wir vertrauen schon seit längerer Zeit 
auf die Technologie von MB in Form 
einer Falzmaschine und einer Rill- 
maschine. Als es um die Anschaffung 
eines neuen Kuvertiersystems ging, 
haben wir verschiedene Wettbewerbs-
lösungen verglichen und uns dann für 
MB Bäuerle entschieden, da dort in 
unseren Augen das innovativste  
Maschinenkonzept angeboten wird. 
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